
Menschen und die Spaltung 
der Gesellschaft in sich feind­
lich gegenüberstehende Klas­
sen aus. Es entstanden Be­
dingungen, auf denen sich 
auch in der DDR eine grund­
legend neue Klassenstruktur 
entwickelte.

Das Resultat war eine Gesell­
schaft befreundeter Klassen 
und Schichten, deren füh­
rende Kraft die Arbeiterklasse 
ist. Die Entstehung der neuen 
Klassenstruktur ist unlösbar 
mit der Herausbildung neuer 
Beziehungen zwischen den 
Klassen und Schichten ver­
bunden. Kennzeichnend da­
für sind die freundschaftliche 
Zusammenarbeit, die Interes­
senübereinstimmung bei der 
Gestaltung der sozialistischen 
Gesellschaft, die zu einer fest 
um die Arbeiterklasse zusam­
mengeschlossenen nationalen 
Gemeinschaft völlig neuen hi­
storischen Typs führt.
Die sozialistischen Produk­
tionsverhältnisse und die ihnen 
entsprechende Klassenstruk­
tur sind allen Ländern der 
sozialistischen Staatengemein­
schaft eigen. Gerade hieraus 
ergibt sich ihre Gemeinsam­
keit in Politik und Ökono­
mie, ergibt sich ihr Tun und 
Handeln im Geiste des sozia­
listischen Internationalismus. 
Die Prinzipien des sozialisti­
schen Internationalismus be­
stimmen deshalb maßgeblich 
die Entwicklung jeder' sozia­
listischen Nation, auch der 
sozialistischen Nation in der 
DDR.

Alle gesellschaftlichen Verän­
derungen vollzogen und voll­
ziehen sich bei uns, wie in 
den anderen sozialistischen 
Ländern, auf der Grundlage 
des Marxismus-Leninismus, 
der wissenschaftlichen Welt­
anschauung der Arbeiter­
klasse und ihrer revolutionä­
ren Partei.
Aus alledem geht hervor: Im 
Ergebnis und im Verlauf der

sozialistischen Revolution und 
der Gestaltung des Sozialis­
mus ändert sich grundlegend 
der soziale Typ der Nation, 
vollzieht sich gesetzmäßig der 
Übergang von der kapitalisti­
schen zur sozialistischen Na­
tion.
Dieser Prozeß des Entstehens 
der sozialistischen Nation 
geht auf der Grundlage spe­
zifischer, nur dem Sozialis­
mus eigener Faktoren vor 
sich. Diese bestehen zusam­
mengefaßt
— in der politischen Macht 
der Arbeiterklasse und der 
Führung der Gesellschaft

Der Marxismus-Leninismus 
geht davon aus, daß ethni­
sche Merkmale, die sich in 
einer langen historischen Ent­
wicklung herausbildeten, eine 
wichtige Rolle bei der For­
mierung der Nationen spie­
len. Wenn man aber nach 
bestimmenden, die Nation 
charakterisierenden Faktoren 
fragt, so ist nur eine Antwort 
möglich: Das Wesen der Na­
tion wird davon bestimmt, 
wer die Macht ausübt, in wes­
sen Händen sich die Produk­
tionsmittel befinden und wie 
die Beziehungen der Klassen 
und Schichten untereinander 
entwickelt sind.
„Die sozialistische Nation ist 
eine aus der Nation oder Völ­
kerschaft der kapitalistischen 
Gesellschaft im Prozeß der 
Liquidierung des Kapitalismus 
und des Sieges des Sozia­
lismus entstandene neue so­
ziale Gemeinschaft der Men­
schen, die, wenn auch auf 
qualitativ anderer Grundlage, 
bestimmte ethnische Beson­
derheiten ihrer früheren na­
tionalen Gemeinschaft bewah­
ren, deren ganze politische, so­
zialökonomische und geistige 
Lebensweise sich aber auf so­
zialistischen internationalen 
Grundlagen wandelt. Mit dem 
Sieg des Sozialismus ändert

durch die marxistisch-lenini­
stische Partei;
— in der neuen ökonomischen 
Basis der Gesellschaft, für die 
das gesellschaftliche Eigen­
tum an den Produktionsmit­
teln charakteristisch ist;
— in neuen, von antagoni­
stischen Klassengegensätzen 
freien Beziehungen zwischen 
den Klassen und Schichten;
— in den vom sozialistischen 
Internationalismus geprägten 
Beziehungen zwischen den 
Völkern;
— in der herrschenden Ideolo­
gie, dem Marxismus-Leninis­
mus.

die Nation, die ihre grundle­
genden ethnischen Merkmale 
behält, von Grund auf ihren 
sozialen T y p . . .  Es treten 
neue Merkmale der Nation 
hervor, die durch ihr soziali­
stisches und internationales 
Leben geprägt werden, das 
auch den Überbau beeinflußt 
und eine qualitativ andere 
Entwicklung auch der alten 
Merkmale bewirkt.“ 2)
Beim Entstehen der sozialisti­
schen Nation in der DDR ver­
binden sich die den neuen so­
zialen Typ der Nation kenn­
zeichnenden sozialen, ökono­
mischen und politischen 
Merkmale mit den ethnischen 
Merkmalen wie Sprache, Ab­
stammung, Sitten, Gebräu­
che. kulturelle und andere 
Traditionen, die sich aus der 
historischen Entwicklung des 
deutschen Volkes ergeben ha­
ben. Darin liegt auch die Ur­
sache dafür, daß die Bürger 
der DDR in der. übergroßen 
Mehrheit deutscher Nationali­
tät sind.
Die Nation der DDR wird 
durch den Sozialismus be­
stimmt, sie unterscheidet sich 
in den wichtigsten Merkma­
len, den ökonomischen, sozia­
len, politischen und ideologi­
schen, grundlegend von der 
kapitalistischen BRD. „Wir

Welche Bedeutung haben die ethnischen Merkmale?
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